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VORWORT

Mit dem Bericht zur Stadterneu-
erung werden zum vierten Mal die
vielfältigen Aktivitäten und Leistung-
en dieses Geschäftsbereiches
dokumentiert. Diese werden durch
Maßnahmen und Projekte der Stadt-
entwicklung ergänzt, die auch
außerhalb der förmlich festgelegten
Sanierungsgebiete durchgeführt
oder anstehen werden. Die Zusam-
menführung von Stadtentwicklung
und Stadterneuerung im Amt für
Wohnen und Stadterneuerung ver-
deutlicht dieser erste Bericht zur
„Stadtentwicklung/ Stadterneu-
erung 2005 / 2006“.

Zum Aufgabenspektrum der Stadt-
entwicklung gehört u. a. die zahl-
reich vorhandenen und teilweise
brachliegenden Bahnflächen einer
sinnvollen Nutzung zuzuführen, den
Verkehr unter wirtschaftlichen und
ökologischen Gesichtspunkten
durch geeignete Verkehrsleitsys-
teme zu lenken oder die Fragen zur
sozialräumlichen Integrations-
politik von Zuwanderern in unserer
Stadt.

Zu einem thematischen Schwer-
punkt der Stadtentwicklung zählt
der Strukturwandel in der Südstadt.
Hier konnten mit Hilfe der EU-Ziel-
2-Förderung zahlreiche Projekte in
verschiedenen Handlungsfeldern
wie Grün, Bildung, und Qualifizie-
rung, Kultur und Wirtschaft reali-
siert werden. Mit dem Programm
„Soziale Stadt“ werden die Stadt-
teile Galgenhof / Steinbühl zusätz-
lich gefördert. Die Mittelbündelung
der verschiedenen Förderprogram-
me ist eine wesentliche Säule für
die umfassenden Maßnahmen, die
zur positiven Südstadtentwicklung
beigetragen haben.
Einen weiteren Schwerpunkt der
Stadtentwicklung nimmt die Alt-
stadt selbst ein.

Im vergangenen Jahr wurden zwei
wesentliche Projekte gestartet: Die
Nürnberger Weihnachtsstadt konn-
te mit Hilfe von großzügigen Spen-
den weiterentwickelt werden und
der neugestaltete öffentliche Raum
in der Kaiserstrasse wird wieder
seinem Anspruch als erstklassige
Einkaufsstraße gerecht.

Mit der Aufwertungen von öffentli-
chen Räumen, mit den Sanierun-
gen historischer Bauten und mit
den verschiedenen Neubauten
konnten wichtige Maßnahmen im
Stadterneuerungsgebiet Altstadt-
Süd realisiert werden. Ziel dieser
Maßnahmen ist, das bestehende
Strukturgefälle zur angrenzenden
City zu reduzieren. Im Sinne des
Programms „Soziale Stadt“ wurden
Untersuchungen mit den themati-
schen Schwerpunkten Einzelhan-
del / Gewerbe, soziale Randgrup-
pen und im Rotlichtmilieu durch-
geführt. Mit Hilfe des neuen Quar-
tiersmanagements werden die
Handlungsempfehlungen sukzessi-
ve umgesetzt.

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt ist
das Stadterneuerungsgebiet „Sied-
lung Nordostbahnhof“ mit den wich-
tigen Handlungsfeldern Wohnungs-
modernisierung, Schule und Bil-
dung sowie zahlreichen anderen
Projekten.

Diese Broschüre gibt Ihnen einen
Überblick über wichtige Projekte
und Aktivitäten von Stadt(teil)ent-
wicklungen in Nürnberg. Mein Dank
gilt allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in den Referaten und
Geschäftsbereichen sowie den
zahlreichen privaten Partnern, die
mit ihrem Engagement und ihrer
kooperativen Zusammenarbeit
hierzu ihren Beitrag geleistet ha-
ben.

Ihr

Dr. Roland Fleck

Berufsmäßiger Stadtrat und

Wirtschaftsreferent der Stadt Nürnberg
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Stadtentwicklung und Stadterneuerung auf einen Blick

1 Bleiweißviertel

2 Gostenhof-West

3 Jamnitzer Park

4 Kirchenweg/ Rieter

5 St. Leonhard

6 Kleinweidenmühle

7 Obere Kanalstraße

8 Gostenhof-Ost

9 Kieselbergstraße

10  Gleißhammer/ St. Peter

11  Galgenhof/ Steinbühl

12  Altstadt-Süd

13  Siedlung Nordostbahnhof

14  Steinbühl-West/ Sandreuth

EU-Ziel-2-Gebiet
Teilbereich Nürnberg

Entwicklungsflächen
Bahn (siehe Seite 8)

STADTERNEUERUNG AUF EINEN BLICK
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Bearbeitungsstand

Fördermittel

Die bewilligten Städtebaufördermit-
tel beliefen sich im Berichtszeit-
raum auf insgesamt ca. 5,7 Mio
Euro. Darüber hinaus wurden er-
hebliche Mittel aus anderen Pro-
grammen wie, der Wohnungsbau-
förderung ca. 4,7 Mio. Euro und
EU-Ziel 2 ca. 3,7 Mio. Euro  in den
Stadterneuerungsgebieten einge-
setzt.

1.

Gostenhof-West/ ExWoSt
        (Experimenteller Wohnungs-

und Städtebau)

Gostenhof-Ost/ExWoSt

St. Leonhard-Mitte/ExWoSt

Kirchenweg/Rieterstraße

Jamnitzer Park

Bleiweißviertel

Kleinweidenmühle

St. Leonhard-Ost

Maßnahmen, die im Bund-

Länder-Programm gefördert

wurden:

Gostenhof-Ost

Gleißhammer/ St. Peter

Kieselbergstraße

2.    Abzuschließende Gebiete:

Gostenhof-Ost

Kieselbergstraße

Obere Kanalstraße

3.

Gleißhammer/ St. Peter

Galgenhof/ Steinbühl

Altstadt-Süd

Siedlung Nordostbahnhof

4.

Steinbühl-West/ Sandreuth

Abgeschlossene Gebiete
mit genehmigten Gesamt-
verwendungsnachweisen:

Laufende Gebiete:

 Gebiete in Vorbereitung:

   ha

 8,2

10,5

  1,3

  2,6

26,2

  4,4

  0,6

25,0

  1,2

 11  Galgenhof/ Steinbühl

  - Soziale Stadt
  - EU-Ziel-2

 12   Altstadt-Süd

 13  Siedlung Nordostbahnhof

  Gebiete in Vorbereitung

 14  Steinbühl-West / Sandreuth

  Gesamt

Abgeschlossene/
abzuschließende Gebiete

1 Bleiweißviertel

2 Gostenhof-West

3 Jamnitzer Park

4 Kirchenweg/ Rieter

5 St. Leonhard

6 Kleinweidenmühle

7 Obere Kanalstraße

8 Gostenhof-Ost

9 Kieselbergstraße

EW

1.763

   2.428

     —

      580

   6.082

      581

      187

   4.790

      375

Laufende Gebiete

10 Gleißhammer/ St. Peter    5.159

  10.947

   3.010

   3.952

8.822

 48.676

36,5

61,0

56,4

28,0

76,5

333,3

  5.726

  7.701
  7.127

13.099

  5.113

110.123

Mittelansatz
in Euro

16.965

  6.136 ExWoSt

  2.352

  7.669

  2.131
  2.096 ExWoSt

  6.118

15.339

  5.802
  4.448 ExWoSt

  2.301

STADTERNEUERUNG AUF EINEN BLICK
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STADTENTWICKLUNG

Die Deutsche Bahn AG benötigt
heute für den Bahnbetrieb viele
Standorte nicht mehr. Dies war Aus-
gangspunkt für die Stadt Nürnberg
und gleichzeitig Chance, eine mit
dem Eigentümer abgestimmte
Stadtentwicklung voranzutreiben.
Deshalb wurde im gegenseitigen
Einvernehmen zwischen Deutscher
Bahn AG, der aurelis Real Estate
und der Stadt eine Rahmenverein-
barung abgeschlossen. Die Rah-
menvereinbarung erstreckt sich auf
insgesamt 46 Flächen in Nürnberg
mit einer Gesamtgröße von 284 ha.
Bei den Gebietsgrößen reicht das
Spektrum von ca. 500 m² bis 140
ha.

Auf den Flächen sollen neue Wohn-
gebiete, Grünflächen, Kindergärten
und Jugendeinrichtungen sowie
Spielplätze an attraktiven Standor-
ten entstehen. Vereinbart wurde
auch, gewerbliche Flächen für eine
weitere wirtschaftliche Entwicklung
in Nürnberg zu sichern.

Nur wenige der Areale sind bereits
heute als baureif einzustufen. Für
viele sind städtebauliche Konzepte
zu entwickeln und planungsrecht-
liche Voraussetzungen für ein spä-
teres Bauen zu schaffen. Zwei Ge-
biete werden beispielhaft darge-
stellt: Nordostbahnhof und Nord-
bahnhof.

Entwicklung Bahnflächen

Standort ehemaliger
Nordostbahnhof

Da der Nordostbahnhof zentral in
attraktiver Lage im Stadtgebiet liegt,
wird ein neues Wohngebiet entwi-
ckelt. Die Fläche ist mit der U-
Bahnhaltestelle Nordostbahnhof,
zahlreichen Buslinien und Gräfen-
bergbahn  optimal erschlossen.
Südöstlich benachbart befindet
sich eine Kleingartenanlage, die
eine zukünftige Familienhaus-
bebauung von der Kieslingstraße
abschirmt. Ein Bebauungsplan-Ver-
fahren wird derzeit durchgeführt.

Entwicklungsfläche

Standort ehemaliger Nordostbahnhof

Standort ehemaliger Nordbahnhof
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STADTENTWICKLUNG

Standort ehemaliger
Nordbahnhof

Aufgrund der zentralen Lage im
Stadtgebiet haben sich aurelis und
Stadt darauf verständigt, die südli-
chen Grundstücke als Wohnbau-
flächen zu entwickeln. Diese Flä-
chen gelten in der Nordstadt als
besonders attraktiv.

Der nördliche Teil des Geländes
bleibt weiterhin gewerblichen Nut-
zungen vorbehalten.

Um die neue Konzeption mit Woh-
nen, Grünflächen, Spielplatz und
Jugendeinrichtungen sowie Gewer-
be planungsrechtlich zu sichern,
wird ein BebauungsplanVerfahren
durchgeführt.

Das Luftbild zeigt das  Nordbahnhof-

gelände zwischen Grolandstraße und

Nordring. Derzeit sieht man noch die

gewerblichen Bauten, die aber in einigen

Jahren einer neuen Bebauung gewichen

sein werden.

Ausschnitt Rahmenplan
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STADTENTWICKLUNG

Im  Südosten der Stadt liegen rund
um das zwei Quadratkilometer gro-
ße Freizeitareal Volkspark Dut-
zendteich die bedeutendsten Veran-
staltungszentren der Stadt dicht
nebeneinander.

Messe, Fußball-Stadion und ARENA
oder Großveranstaltungen wie
Norisringrennen, Volksfest oder
Open Air Konzerte ziehen jährlich
hunderttausende Besucher an.

Immer mehr Veranstaltungen führen
zu einer steigenden Verkehrs-
belastung. Häufig finden auch meh-
rere Großveranstaltungen gleich-
zeitig statt.

In den vergangenen Jahren traten
oftmals erhebliche  Verkehrspro-
bleme auf. Lange Staus führten zu
Umweltbelastungen sowie zu unzu-
friedenen Besuchern und Bewoh-
nern. Ortsunkundige taten sich
schwer, ihr Ziel zu finden.

Dynamisches Verkehrs- und Parkleitsystem Messe/ Stadion/ ARENA

Die Stadt hat im Juli 1997 ein Dy-
namisches Verkehrsleitsystem für
den Bereich Messe/ Stadion/ ARE-
NA initiiert. Autobahndirektion
Nordbayern, Stadt und Messe ha-
ben das Leitsystem gemeinsam
entwickelt.
Das neue Verkehrsleitsystem er-
streckt sich auf insgesamt 70 Kilo-
metern Autobahn und 33 Kilo-
metern Stadtstraßen und umfasst
über 200 neue Wegweiser.

Hinweisschilder mit leuchtenden
Textanzeigen weisen den Kraft-
fahrern weit vor der Stadt den
schnellsten Weg zum Ziel.

Das System optimiert die Leis-
tungsfähigkeit der vorhandenen Ver-
kehrsinfrastruktur. Bei dichtem Ver-
kehr auf den Zufahrtsstraßen wird
den Verkehrsteilnehmern die je-
weils beste Route signalisiert.

Die neuen Wegweiser wurden in
164 bestehende Autobahnschilder
integriert. So müssen sich die
Kraftfahrer an keine neue Beschil-
derung gewöhnen. Darin unter-
scheidet sich das Nürnberger Pro-
jekt von vielen anderen in Europa,
die separate Verkehrsinformatio-
nen zusätzlich zu der vertrauten
Beschilderung anbieten.


